
Hof - und Werkgemeinschaft Hochscheid
Gemeinnütziger Verein für praktische Naturwissenschaft,

Entwicklung von Sozialgestaltung
und Förderung kulturellen Lebens auf dem Lande e.V.

  

Satzung
Fassung vom 20.08.1994

Name,  Si tz  und Zweck

§1

1.)  Der  Vere in  t rägt  den Namen
„Hof-  und Werkgemeinschaf t  Hochscheid,  Gemeinnütz iger  Vere in  für  prakt ische
Naturwissenschaf t ,  Entwick lung von Sozigesta l tung und Förderung ku l ture l len
Lebens auf  dem Lande e.V. “

2 . )  Er  hat  se inen Si tz  in  St . Ingber t -Hassel  und is t  in  das Vere insregis ter  des
Amtsger ichtes St . Ingber t /Saar  e inget ragen.

§2

1.)  Aufgaben des Vere ins s ind
a)  d ie  Förderung des Umwel tschutzes,  der  Naturwissenschaf t ,  der  Volksb i ldung,
der  Kul tur  und des soz ia len Lebens;
b)  d ie  Ers te l lung von Prax is fe ldern für  wissenschaf t l iche Arbei t
in  den vorgenannten Lebensbere ichen;
c)  d ie  Ausbi ldung in  Landwir tschaf t  und ländl icher  Hauswir tschaf t .

2 . )  D ie Förderung des Umwel tschutzes so l l  in  ers ter  L in ie  durch d ie  Erde,
der  Pf lanzen und T iere er fo lgen,  gemäß der  b io log isch-dynamischen
Landbaumethode.

3. )  Die Förderung der  Naturwissenschaf t  so l l  er fo lgen
durch Er proben und Er fassender  Grundlagen der  b io log isch-dynamischen
Landbaumethode,  unter  besonderer  Berücks icht igung
der  öko log ischen Zusammenhänge.
Diese Er forschung so l l  in  Zusammenarbei t  mi t  bestehenden b io log isch-
dynamischen Forschungsgruppen sowie mi t  der  Fre ien Hochschule für
Geis teswissenschaf t  „Goetheanum“,  Dornach (Schweiz)  er fo lgen.

4. )  Die Förderung der  Volksb i ldung so l l  er fo lgen durch d ie  Zusammenarbei t
mi t  Schulen,  insbesondere mi t  den f re ien Waldor fschulen.
Dazu gehör t  d ie  Durchführung landwir tschaf t l icher  Prakt ika,  Veransta l tungen von
Kursen und Vor t rägen über  b io log isch-dynamische Wir tschaf tsweise und
angrenzende Gebiete.

5. )  Die Förderung der  Natur  so l l  er fo lgen in  ers ter  L in ie  Erhal tung a l ten bäuer l ichen
Kul turgutes in  Zusammenhang der  Heimatpf lege,  und durch Erneuerung des
ländl ichen Kul turgutes.



6.)  Die Förderung des soz ia len Lebens so l l  in  ers ter  L in ie  er fo lgen durch
Einr ichtungen für  Soz ia larbe i t ,  w ie  z .B.  d ie  Bere i ts te l lung von Prakt ikantenste l len
für  soz ia l  schwache Menschen oder  d ie  Fre ize i tbet reuung von Kindern und
Jugendl ichen.

7. )  Um d iese Aufgaben er fü l len zu können,  wi rd  der  Vere in  Muster- ,  Lehr- ,  und
Ausbi ldungshöfe erwerben,  s ie  e iner  angemessenen Anzahl  von Menschen zur
Nutzung zur  Ver fügung s te l len und dabei  bewirken,  dass Boden,  Pf lanze,
T ier  und Mensch im Vol lzug des Hoforganismus b i ldenden Prozesses
wirk l ichkei tsgemäß gepf legt  werden unter  Beachtung der  anthroposophischen
Forschungsergebnisse.
Dies s ind in  ers ter  L in ie  d ie  1924 in  Koberwi tz  von Dr.  Rudol f  Ste iner  gegebenen
„geis teswissenschaf t l ichen Grundlagen zum Gedeihen der  Landwir tschaf t “ .

§3

1.)  Der  Vere in  d ient  ausschl ießl ich und unmi t te lbar  gemeinnütz igen Zwecken im Sinne
der  §§ 51 f f  der  Abgabeordnung von 1977 und ver fo lg t  n icht  in  ers ter  L in ie
e igenwir tschaf t l iche Zwecke.
Dies g i l t  insbesondere für  d ie  von Vere in  geförder te  Landwir tschaf t .
D ie Best immung des § 57,  Abs.1 Satz  2  der  Abgabeordnung wi rd  beachtet  werden.

2. )  Mi t te l  des Vere ins dür fen nur  für  satzungsgemäße Zwecke verwendet  werden.
Die Mi tg l ieder  des Vere ins erha l ten in  ihrer  E igenschaf t  a ls  Mi tg l ieder  ke ine
Zuwendungen aus Mi t te ln  des Vere ins.

3. )  Es dar f  ke ine Person durch Ausgaben für  satzungsf remde Zwecke oder  durch
unverhäl tn ismäßig hohe Vergütung begünst ig t  werden.

§4

 Der  Vere in  kann a ls  Träger  auch wei tere land-  und fors twi r tschaf t l iche Anwesen
erwerben oder  s ich an so lchen in  jeg l icher  Form bete i l igen,  sowei t  d ies zur
Er fü l lung des Vere inszweckes d ien l ich is t .

Mitgl iedschaft

§5

1.)  Die Mi tg l iedschaf t  kann jede natür l iche Person erwerben,  d ie  s ich den Z ie len des
Vere ins verbunden füh l t  und an der  Verwi rk l ichung des Vere inszweckes
mi tarbe i ten wi l l .

2 . )  D ie Mi tg l iedschaf t  w i rd  erworben durch schr i f t l i che Erk lärung gegenüber  dem
Vorstand und durch dessen schr i f t l i che Bestät igung.

3. )  Der  Vorstand kann auch jur is t ische Personen a ls  Mi tg l ieder  aufnehmen.

§6

 D ie  Mi tg l iedschaf t  endet
a)  durch Tod,
b)  durch Aust r i t t ,  welcher  vom Vorstand schr i f t l i ch zu erk lären is t .
c )  durch Ausschluß der  Mi tg l ieder versammlung mi t  2 /3  Mehrhei t .



Beiträge ,  Geschäfts jahr

§7

1.)  Die Mi t te l  zur  Er fü l lung des Vere inszweckes werden durch Mi tg l iedsbei t räge,
Spenden und Zuschüsse aufgebracht .

2 . )  D ie Mi tg l ieder versammlung beschl ießt  über  Ar t  und Höhe der  Bei t räge.
3. )  Erwi r tschaf te te  Überschüsse und Zuwendungen s ind ausschl ießl ich für

satzungsgemäße Zwecke zu verwenden.
4. )  Den Mi tg l iedern s tehen bei  Ausscheiden oder  be i  Auf lösung des Vere ins ke ine

Ansprüche gegen das Vere insvermögen zu.

§8

Das Geschäf ts jahr  is t  das Kalender jahr.

Organe des Vereins

§9

 Organe des Vere ins s ind
 1. )  d ie  Mi tg l ieder versammlung

2.)  der  Vorstand

Mitgl iederversammlung

§10

1.)  Die Mi tg l ieder versammlung t r i t t  mindestens e inmal  im Jahr  zusammen;
d ie  E in ladung durch den Vorstand er fo lg t  schr i f t l i ch mi t  e iner  Fr is t  von zwei
Wochen.

2. )  Ant räge der  Mi tg l ieder  zur  Tagesordnung müssen vom Vorstand dre i  Tage vor  der
Versammlung schr i f t l i ch mi tgete i l t  werden.

3. )  Der  Vorstand kann e ine Mi tg l ieder versammlung jederze i t  e inberufen;
s ie  is t  e inzuberufen,  wenn e ine Minderhei t  von 25% der  Mi tg l ieder  d ies be im
Vorstand mi t  Angabe der  Tagesordnung beantragt .

4 . )  D ie Mi tg l ieder versammlung is t  beschlussfäh ig ,  wenn s ie  ordnungsgemäß
einberufen wurde.

5. )  Die Beschlussfassung er fo lg t  mi t  e in facher  St immenmehrhei t  der  anwesenden
Mi tg l ieder.
E inmüt igke i t  is t  anzust reben.

6. )  Satzungsänderungen können unter  Zust immung von 3⁄4 Mehrhei t  der  anwesenden
Mi tg l ieder  in  der  Mi tg l ieder versammlung vorgenommen werden.

 Die Mi tg l ieder versammlung beschl ießt  insbesondere über  Jahresber icht  und
Haushal tsp lan,  Wahl  des Vorstandes und der  Kassenprüfer,  Ent lastung des
Vorstandes,  Änderung der  Satzung oder  über  d ie  Auf lösung des Vere ins.

 Die Beschlüsse werden protokol l ier t  und von e inem Vorstandsmi tg l ied und e inem
wei teren Vere insmi tg l ied unterschr ieben.



Der Vorstand

§11

1.)  Der  Vorstand besteht  aus mindestens dre i  Mi tg l iedern.
Der  Vorstand führ t  d ie  Geschäf te  des Vere ins.
Seine Mi tg l ieder  s ind Ver t re ter  des Vere ins im Sinne des 26 BGB.

2. )  Jewei ls  zwei  Mi tg l ieder  ver t re ten den Vere in  gemeinsam, sowohl  ger icht l ich a ls
auch außerger icht l ich.

 Der  Vorstand wi rd  auf  dre i  Jahre durch d ie  Mi tg l ieder versammlung mi t  e in facher
Mehrhei t  der  anwesenden Mi tg l ieder  gewähl t .
Der  Vorstand ble ib t  so lange im Amt,  b is  e in  neuer  Vorstand berufen und dessen
Mi tg l ieder  das Amt angenommen haben.

 Der  Vorstand g ib t  s ich se lbst  e ine Geschäf tsordnung.

 Scheidet  e in  Mi tg l ied des Vere ins vor  Ablauf  se iner  Amtszei t  aus,  so kann der
verble ibende Vorstand e in  Ersatzmi tg l ied für  d ie  verble ibende Dauer  der
Geschäf tsze i t  beste l len.

Auflösung

§12

1.)  Wird der  Vere in  aufge löst ,  so fä l l t  das Vere insvermögen an d ie  Gemeinnütz ige
Treuhandste l le  e.  V. ,  Bochum.

2. )  Vor  Ausführung d ieser  Maßnahme is t  das F inanzamt anzuhören.

3. )  Z i f fern 1. )  und 2. )  ge l ten auch bei  Wegfa l l  oder  Änderung des Zweckes,  sowei t
d ies aus recht l ichen Gesichtspunkten er forder l ich wi rd .

Diese Satzung wurde zu le tz t  geänder t  be i  der  Mi tg l ieder versammlung vom 20.August  1994.


